
'
:

- - - l . .
"

g
' XÜfo$WnAmMt VolKttktt.

-

, liDrg Tiverton entzückt. ..Aber sagen I nen Gebrauche hier zurückaelassen ha- -

emlleton

Wildes Leben
Amerikanischer

' Roman von

SylvanusCobb.

(Fortsetzung.)

.Ganz gewiß," stimmte Thornton
f

tt .Aber was hatte es denn zu ve

deuten, dap. Miß Durand in seine?

Begleitung fortging?"
fis,. fc2 mill irfi bn,n sogleich

VUü -. -JlUH,
Hären. Ick sagte ihr. ne durfte mit

dem Burschcn nicht in memem Sau,e
rrtfhrtn. worauf sie den elenden

t., n 3ii Ynnrtin denn lie
.'OLUl VUl, Uli iv i

-

wollte mit ihm nach seiner eigenen

k.. ,(.. s?,? tiltt kieraus :
uuiiuiiij a.vv". - -

ihr Zimmer und kleidete sich zum Au--ceh- en

an: ich folgte ibr nach und

mich, ihr zu erkläre, wie ihr

ous diesem Schritte nur Schande und
Unglück erblühen könnte, sie wolNe

mich jedoch nicht anhören, sondern ging

fort, wie Sie soeben gesehen haben.

Und glauben Sie. daß sie jenen

Burschen wirklich liebt. dafj sie ihn

htirathen wird?" fragte Thornton
Jen befürchte es. denn sie scheint

' förmlich wahnsinnig zu sein. I
hoffe jedoch, das, diese Sache sich noch

um Besten leiten läßt, obgleich mei-n- e

aanze Hoffnung darauf beruht, das)

vielleicht eine oder die andere JarHi

hier handelnd einschreiten wird."
' Mrs. Tiverton blickte bei diesen

Worten ihrem Gesellschafter scharf in

das iöesicht und fuhr nach einer Pause

fort: ,?Zch denke, es läßt sich noch

,rorbeugen:. wem: ich mich nicht ganz

irre, so hegen Sie eine Neigung zu

dem' thörichten Mädchen?"
Ach. Madame. eine tiefe twi-

ne Liebe'."
Und Sie möchten sie zu Ihre?

Gattin machen?"
Sie besitzt mein ganzes Herz und

elle meine Hoffnungen einer glücklichen

Zukunft beruhen auf ihrem Besitz:

wenn ich sie verliere, so verliere ich

Alles."
Warum sollten Sie ihr dann nicht

den jungen Goldschläger in einem Lich-t- e

zeigen können, daft sie vor ihm zu
rückschreckt? können Sie nicht Stre?.
ir.it ihm anfangen und ihn zum Kam
pf? mit Ihnen zwingen?"

DieS ' wäre vielleicht möglich."
sprach Thornton in ziemlich zweifeln-de-

Tone.
Merken Sis wohl aus' fuhr Ma-tarn- e

mit plbi-;lich'- r Entschlossenheit
io?i. wenn es Ihne:: gelingt, den
Wurschcn auf irgend cine Weise

'
auZ

dem Wege zu schaffe:?, so will ich
' Zlllcs aufboten, was in meinen Kräf.

ten steht, um Ihnen Ellen's Hand zu
sichern. Ich sollte meinendafz Sie
dies anspornen inifttc. Ibren .i?.nzen
Witz zusammenzunehmen."

Tos werde ich such." rief der Elen-d- e

eifrig. Ich werde es; ich will ihm
schon ewe Schlinge legen, aus der ,'r
nicht so leicht entmischen soll!"

Dann gehen Sie aber sogleich an
!die Arbeit," drangie Mrs. Tiverton.
.Lassen Sie nicht einen Tag verstrei-che- n,

ohne einen geeigneten Plan aus
ZUslNUM."

Thornton beugte den Kvpf, faltete
die Hände auf den Knieen und blieb
eine lange Weile, in tiefes Nachsinnen
verloren, so sitzen. Als er die Blicke

wieder zu Madame aufschlug, strahl-te- n

seine sinnlichen Züge in einem bos-haft-

Lichte.
Ich habe es!" rief er. indem er die

Hände zusammenschlug. Die Polizei
trifft Anstalten, ein sehr berüchtigtes

Haus zu durchsuchen; vielleicht
dies morgen Abend. Ich werde

aus jeden Fall zu erfahren suchen,

wenn es stattfindet, uind merne Maß-regel- n

dergestalt ergreifen, daß sich

Mr. Linoell zu derselben Zeit dort
Es ist ein gemeiner. unwü?

diger Ort. die Aufiuchisstätte von
Dieben und Spielern und besonders
eine Wobnung der Verworfenen des
weiblichen Geschlechtes. Ich denke, daß
ich ihn mit leichter Mühe dorthin
locken kann. Ich we?,'de die genau?
Zeit erfahren, zu wZcher die Polizei
lkhre Durchsuchung b eginnen wird,
jedenfalls geschieht dies sehr zeitig am
Abend, ehe die Diebe sich auf ihre
r.ächtlicktn Entdeälingsreisen begeben,

liv'o sobald ich hierüber nur erst
Gewißheit r)n6e( V&'fa sich das Uebrige
mit, leichter Mühe zu Stande brin-ßtn- ."

Aber wie?" fragte Madam.
Ei. 'Sie wissen ja, daß dieser Gold,

schläger sich mit tjxm Nimbus als
Menschenfreund um giebt und hieraus
gedenke ich eben Tvrrheil zu ziehen.
Ich kann eines je zer Frauenzimmer
miethen, um sich in den Weg zu
stellen und ihr-- eine klägliche Geschichte
Don Mangel 'und Elend zu erzählen,
von einem sterbend m Manne und ver
bungernden Kindern und dergleichm
Jammergeschtchten mehr; bieg wird
ihn gewiß verlocke, mit ihr zu gehen,
lierlassen Wie sick, 'rtnreui. ttf werde

tl natürlicher W eise so einrichten, daß
er na, gervoe in lyrem Zimmer sin
!btt. wen toi stolij! In bal haui
kommt. Wenn r nur erst In solch'
einer na. gesungen wv, o können
alle SBAbtuxtu natn seiner Unschuls

nux dzu kie,n. ihn noch einmal ss
Mchex'lich ersc'inm zu Iaffn." . ,

jVsrtufskichl OsköxWchl Uf

Sie mir doch, fuhr sie in einem ziem,
lick zweifelnden Tone fort, wie wird
tZ Ihnen möglich sein, eines jen-- r

Frauenzimmer aufzufinden? Welchen
(r,tschuldigungSgrnd önnen Sie In

Ihrer Stellung dafür angeben, daß
Sie einen solchen Platz aufsuchen?"

Hm ah hm ich ich

kann ja sagen sehen Sie ich

kann schon irgend eine derartige
machen."

Mr. Jasper Thornton's vertraut:
Bekanntschaft mit so vielen Personen
einer verdächtigen Klasse trug im :c-st-

Augenblicke dazu bei. ihn in'Ver.
legenheit zu setzen, allein die Dame
schien es nicht zu bemerke, daß nich:
Alles war. wie es sein sollte.

?kn diesem Augenblicke ivurde die

Klingel an der Eingangsthllr gezogen

und bald darauf trat eine Dienerin
ein, welche die Frau vom Hause ab-rie- f.

Madame erhob sich sogleich und
oina liinauö in den Vorsaal.

'Der Gras und der Prinz sind so- -

eben gekommen." flüsterte die Ver
traute.

..Ab. fübre sie sooleick in die

Bibliothek und sage ihnen, daß ich au- -

genbllcklich bei ihnen ein wurde.
Nach diesen Worten kehrte Mrs.

wieder 'zu dem Tottor zurück

und nachdem sie gehört hatte, daß sich

die Thur des Bibliothekzimmers hinter
den Neuangekommenen Gästen schlosi,

svrack sie: ..Mr. Thornton. Sie wir.
den mich jetzt entschuldigen müssen, ich

wünsche zedoch. daß Sie mich sobald
als möglich von jedem Schritte benach-richtige- n,

den Sie zur Ausführung
5lbres so klua ersonnenen Planes qe

than haben; er macht Ihnen wirtlich
Ehre."

Ich verspreche Ihnen dies, meii'e

freundliche üxschutzerin; ich werde o

gleich an die Arbeit gehen. Noch heute
Abend, ehe ich mich zur Ruhe begebe,
werde ich von dem beabsichtigten Ein'
schreiten der Polizei in Kenntniß ge-

setzt, sowie auch eine schlaue Magda- -

lena gesunden haben, die mir yuisreich
beistehen soll."

Thun Sie das und seien Sie im
Uebrigen meines Beistandes

Ich danke Ihnen. Guten Abend.
Madame."

Guten Abend, mein Herr. Ich
werde für Sie stets in der Zeit von

stchs bis neun Uhr Abends zu Hause
sein."

Mr. Thornton verabschiedete sich

und bald darauf empfing Mrs. Tir- -

ton den Grascn von Gusteryauien uno
den Prinzen Bernardo de Tavora nebst
Isabella, welche die Herren bereits in

der Bibliothek bewillkommnet hatte, in

ihrem Salon. Nach wenigen Worten
der Begrüßung und einigen Gesvrä.
chen über allgemeine Gegenstände zog

sich der Graf mit Isabella in das
Zimmer zurück und der Prinz

blieb wie das erste Mal mit Madame
allein.

Wir wollen unsere Leser nicht mit
dem langweiligen Gespräch ermüden,
das sich jetzt zwischen den Beiden ent- -

spann und das aus Liebelei uns
Schmeichelei zusammengesetzt war.
Mrs. Tiverton schien von dem Wes'i'.
und der Unierhaltung des Prinze:!
förmlich bezaubert zu sein und diese:
bemerkte es nur zu out. daß die Thö- -

ri:t weich wie Wachs gegen ihn war.
Mehrere Stunden waren verflossen.
als die Herren sich entfernten; Beide
waren mit dem Resultat ihrer Bemi
bunaen zufrieden. Beide hottten. ihre
Beutel durch die Leichtgläubigkeit und
Verderbtheit von Mutter und Tochter

zu sullen.
22.

Glider spielt einen
Trumpf aus.

Die ame Konstanze und ihr Kind
verbrachten eine lange, unheimliche

Nacht in jenem ekelerregenden Raume;
sie schliefen nur dann und wann m

lanaen wisckenräumen. von Kummer
un.i Änatt er criovtt ein wove, o:e

Mutter ihre Kleine beständig mit ihre
Armen umfangen hielt, als könnte sie

dieselbe dadurch vor jedem Unglück be

schützen. Kurz nach Mitternacht löschte

das Licht aus, wodurch ihre vcrzwei- -

seilt Laat noch trostloser wurde. Eno
lick ber dämmerte der Morgen heran?
die Tonne stieg empor und verscheuchte
mil ibren belebenden Strahlen die sin- -

steren Schrecken der Nacht. Die Mor- -

oenllunden verstrichen, ohne dak
Jemand mit Nahrungsmitteln zeigie,
nber dies war den beiden Gefangenen
keineswegs beunruhigend, denn weder

die Mutter, noch das Kmo veripurtcn
da mindeste Verlangen nach leiblicher

Nahrung, nur ihre Seelen fühlten sick

verlassen und lechzten nach Trot uno
Erlösung.

Sie körten die ferne Tburmuhr die
neunte Stunde schlagen und als ihr
Klang verhallt war, warf sich die kleine

Lizzie, auf da Aeußersie erschöpft

und ermlldet, auf das elende Lager.
Als sie die, that, beckertte sie, vatz sie

auf einem harten Gegenstand lag. wel- -

cher sich unter dem Bettuch befinden
mußte, snstanze woute ihn enkfer-ne- n

und entdeckte beim Nachsuchen
das in dem alten sckmuklaen

Strohsaä verborgen war; sie fuhr mit
der Hand in den Schlitz, durch den

man das Ttroh hineingestopft hatte
und entdeckte einen schweren Gegen
stand. Sie zog denselben hervor und
erblickte einen kleinen Nevoloer. Im
ersten Augenblick rickrak sie dar
Über, denn ihr erster Gedanke war,

,ia mmi mmam ju seinem t&

x

ren mui)e; bei reiflicher Erwägung
kam sie jedoch zu der Ueberzeugunz,

daß diese Vermuthung aller chen

entbehre, denn er würde der

sie doch unmöglich an einem Orte zu- -

ruckiaen. wo sie am leichtesten entdea: gar

werden konnte.
ortsetzug folgt.)

er

Die Ikucht. an.

Roman von I d a B o y E d.'
das

(Fortsetzung.)

Sie treten in meine Jalapen --
0 wie schrecklich . . ;"

Seine Worte waren ihr sofort an
dem iedächtnik neschwiinde vo
Merger darüber, daß er mit seinem
schweren Mannertritt breit auf ihr

luliienbeet get'iuieii. st

Ach, das ist ja ganz egal, die rich
te sich wieder auf, sagte er lingedul
dig. verzeihen Sie's mir. Aber
wenn man um ein Mädchen wirbt,
taun mau nicht an Nebensachen den
ten,"

" ichlim um
Ja. Phöbc! Haben Sie es denn

immer noch nicht gemerkt, daß ich Sie
gern zu meiner lieben kleinen Braut
machen möchte?" fragte er und kain
ihr noch näher.

O mein Gott!" rief sie erschreckt
und starrte ikn an

Also doch! Seit Wochen hatte sie sich

mil weisein uno coanien gelragen in
ob das Benehmen des Herrn von
Längwitz gegen sie das Benehmen es

Mannes sei, der liebt und demge-

mäß einen Heirathsantrag machen
wird. Mit einem Gemisch von Neu- -

gier und Angst sah sie ihm jedesmal
entgegen, wenn er sich ihr näherte. Sie
nahm ich dann immer vor. recht aus
zupassen, damit sie genau erfahre und s,t

wisse, wie sich die Liebe beim Mann
äußert, damit sie es in Zukunft gleich
eriennen rönne. Äuneroem ant oas
Bewußtsein, so bewundert und um
ichmeichelt zu werden, doch. etwas Er
reaendes. !KLbe beralick ibr Svieoel
bild jetzt recht oft mit den Worten des
Herrn von Langwitz und dachte, wenn
Ne wirklich )o usjahe, wie er sage
könne sie dock vielleicht auch einem n.
dern so gefallen. Sie nannte diesen
anoern vor sich iion nicht beim via-men-

Alio dock! tkr Her, klovkte rasend
Ihr erschien es als etwas Ungeheures
und erschreckend ErnstbasleZ. hab ein
Mann nun die Entscheidung über sein
und ihr ganzes Leben in ihre Hand
legte, daß ein einziger kleiner, kurzer
Laut ihr Dasein für immer an das
dieses Mannes ketten konnte oder ihn
für immer in das tiefste Unglück stür-k- n

würde. Denn für Vböbe versland
es sich von selbst, daß man treu bis in
den Tod liebt, wenn man ein Madchen
nelralken will, unv van man lebens- -

länglich sterbensunglücklich wird, wenn
man dies Mädchen nicht bekommt.

Die Geschichte ihrer Eltern war ihr
die makaebenöe für alle Liebesanaele- -

genhciten. Es gab im Leben nur ein- -

mal eine große Liebe, und wenn diese
ungiualicv, oen .oo.

Thränen traten in ihre Augen.
O Herr von Längwitz," sagte sie

leise.
Er nahm ihre beiden Hände. Der

Rechen fiel zu Boden.
. Lieb, NKobe Sit brauchen ?a mm

sofort in diesem Augenblick zu ntwor
ten." sagte er. Ich sehe wohl. Sie
sind überrascht. Obschon ich eigentlich
meine: ich hab'S deutlich gemacht seit
Wochen. Morgen oder übermorgen,
da such ich Sie und frage wieder,
nicht wahr?"

Mabrend er so svrach. lad er fit an
Sein Gesicht hatte ihr eigentlich miß- -

fallen. Es war so viel Noyyett oarm.
Aber nun. da seine dunklen Augen sie

lo aus oer caoe aniunieiien uno
ein neuer, ganz merkwürdiger Aus- -

druck m seinen Mienen war, fand sie

ihn ganz verändert. Nicht gerade, daß
er ihr gefiel, aber er erschien ihr
sehr interessant. Ein kleiner nervöser
Schauer lief ihr über.den jungen Leib
Gebannt von einer Art anaenebmer
Furcht, begegnete sie seinem Blick.

Er kam ihr so männlich vor, o
..dämonisch", und es machte sie fast
schwindlig, daß dieser Mann ganz al
lein von allen grauen aus oer Well ne

zum Weibe vegeyne.
Plötzlich lenkte etwas ihren Blick ab

Sie sah Felir. der. außer Hörweite
neben der Gebuschwand stehend, sehr
ernst herüberschaute.

Da ist ja Herr Dahlland," sagte sie

und wurde ganz roth.
LänawiK bückte sich schnell, um seine

Reitpeitsche aufzuheben. Dabei schien

ihm das Blut in den ops zu steigen,
weniastens war er dunkelroth, wie
sanft vor ?iorn.

Auf Wiedersehen, Phöbe." rief er.
.denken Sie an meine Worte."

Und indem er seinen öut lüftete.
ohn übrigen nach Felix zu sehen,
ttfirUi tr rnsA hiiT die klein, Pfartt
und

.
den

.
schmalen Weg zwischen de

t r n f
Earkenzaunen oem Wlrkyicyarkyose

Nun kam Felix, trotz aller Auf
gung vorsichtig Fuß zwischen den
Wuchleinsassunaen suchend, aus Boöbe

. " r 'i V .'..
zu, vie ,i)M rakyio, enigegen,ao.

Sinken Moraen. tträuleln Wböbt
sagte tx mit einer so unsicher Stim
m alt latt er ban schnellem Laus

vo& leinen Wem. Jam rnochenl

anWflben IS.

denn Sie hier so frühe und in der

Nässe?"
Ach." saal, si. imh ariff den Re

auf, ich dachte mil's schon, daß
Gewitterregen all meinen Blumen

sckzden würde. .Da Mttn Sie so

die Nelkenftauden haben sich von
ihren vloacyen losgerinen.

Und Herr von Längwitz?" fragte
streng weiter. v
Sie sah ,hn mit naivem Erstaunen

Er mark ,in w?nia verleaen.
Wie konnte und durfte er sagen: ich

ueye lonraolne o none, vag ne micv
beauftragt hat. Sie und Herrn von
Längwitz im Auge zu behalten?! Nein,

'konnte er nicht sagen. Er mußte
also unbescheiden

'

und zudringlich
cheinen.

..htrr von LänawiK batst etwas
Wichtiges mit mir zu resprechen." sag-t- e

sie langsam.
.Darf ich es wissen?" fragte er bei- -

nake zitternd.
Nein, nein!" rief )tt raich. as
in iedem Kall und unter allen Um- -

ständen fein Geheimniß."
Nkäbe." surak rr ick muk Sie

bitten, keinerlei Geheimnisse mit Herrn
LänawiK ,u theilen. Sie werden ei

nes Tages erfahren, daß er nicht der

Mann oazu war. uns wener mun
dringend bitten, ihm diese

meine Worte nicht wicdersagen zu wol
len. Ich darf hinzunigen, bah Herr
von LänawiK nicht das Vertrauen

hrer Tante belikt.

Er war leichenblaß. Er wußte
elbst nickt, warum il, das so erregte;

aber der Anblick, diese; kolde. unreife.
aber so tief beanlagte Mädchen Hand

vond mit dem vervrecheriiazen
Mann zu sehen. Katie ihm einen un- -

aekeuren Sckmeri bereitet.
, . .- ,' v . .

!tn Adobe rente sick ein etwas lmoi- -

cker. aber doch weiblicher Trotz, dem
Eittlkeit beiaemenat ivar. Sie wollte
sich den Mann, der sie liebte und der

Kr erster Bewerber war. nicht verav
eben lassen. Instinüiv vertheidigte

in seinem Werth den ihren, denn
durch di, Bewerbung eines edlenMan

m, . , . .
nes wnv Das luseto erizen. ouraj v,r
eines Unlauter herabgezogen.

Conradine hätte lein Vertrauen zu

Herrn von Längwitz", sagte sie mit
stolzem Ton. Da irren Sie wohl,
denn sie überließ ihm doch zwei und
ein halbes Jahr lang fast ohne Kon
trolle Tinsdal. Auck kenne ich Herrn
von Längwitz schon lätiaer als Sie
und demnach besser."

Wenn Sie mir niä.t glauben woi-lc- n.

so fragen Sie doch bei Ihrer
Tante an. ob Sie' so freundschaftlich

mit Herrn von anzivitz verleyrcn
dürfen." sprach er hesiig.

Es verstellt nck von selbst, daß ich

mit denjenigen Leuten freundschaftlich
verkehren darf, sie L.onraoine uns
schickt." rief sie und fühlte schon Nei- -

gung. in Thränen aukzubrechen.

Felir fuhr sort. lyr zu i,aaen. vag
Herr von Längwik kein Vertrauen
verdiene. Phöbe nehm ihn immer lei-

denschaftlicher in Schutz. und endlich
gingen sie erzürnt auseinander, ohne

daß die verregneien Blumenständen,
wegen deren Plöbe in den nassen Gar- -

ten gekommen, auizevunden worven

waren
Als Phöbe am '.lchmitiaa wieder in

Kr kleines Blumenreich zurückkehrte.
wo nun die Sonne längst alle Tropfen
aufgesogen hatte, ur.d die gesättigte
Erde stark und iiroiil ausdünstete,
daß eine nwhre Treibhausluft in dem
geschützten Winkel herrschte, fand es

sich, daß die Pfl.rtnleiber wirr durch- -

einander geftre: 7,m, öden lagen.
Seufzend kniete Phol nieder und sing

an. sorgsam Lteuakl um Stengel auf- -

zurichten und an die sriicy eingeiieaien
Stöckchen zu binden. Beschmutzt und
verreanel laaen die liavierkähnchen mit
den Inschriften Zwilchen den Pflanzen.
Und plötzlich soh Pyove .oave, ein
schneeweikes kleine- - Couvert. Sit
nahm es und Endete es mit bebenden

Fingern um. denn die Eschtutzlette lag

nach oben.
An Phöbe", stand daraus.

Sie erbrach es und las:
.P,nl, morskn wurde unser Ge- -

svräck durck tie Da,wisckenkunft eines

dritten gestört. Dieser dritte wird
zweifelsohne versuc!en. Sie gegen mich

einzunehmen. Das Motiv dürfte Ei- -

fersuckl sein. !ö eiben HO) eiv i

treu, Phöbe. denn ich sah heute Mor-ge- n

etwas in Ihrem Auge, das mir
5,ossnuna aiebt. Aber ich will nicht
Kän,n so sehr irfi nucb leide."

So sehr ich auch leide. ,es Wvri
mar NKöb, am wicktiasten in dem

ganzen Brief und fetzte ihre Seele in

lebhaftere Bewegung als icion oer

Hinweis, daß Felir eifersüchtig sei.

(Fortsetzung folgt.)

Grundcigenthumsübertragic

C i n c i n n a t i , 17. April.

Laura Crosby an Sarah E. Jones.
50 bei 92 Fuß cm der Südseite der
Waverly Ave.. 90 Fuß westlich der

Pine Str. iu Faiunount, $500.
Thomas 3L Sanders an Charles E.

Hardy. Th:U von Lot 26 in Conklin's
Unterabtheilunq in Lockland, ZI. 4

Josephin Whitney an Owen G.
Hayes und Luella F. Hayes. 8.17
Acker Land in Sektion 19 in White-wat- er

Towuship, $3500.
Thomaö C. Barnes an Pearce

Barnes, 50 bei 212. Fuß an der Süd-seit- e

der Jonatlm Ave, und Lot 89
in Woodburn Height? Unterabthei
lung. ZI.

Bearce Barnes an Thomas tö.
Prioleau, dasselbe Grundstück. ZI' . .

Uptis 1B14.1

7Komas 1. Bradford an 2b0M7.i!
. Bradford. 1.80 Acker Land in Sek- -

tion 22 in Green Township. ZI.
Joseph Neisinger a Anorew or,-ma- n.

Lot 44 in 5,ader. Barlion und
Andwan's Unterabtheiluiig in Ehe.
viot. ZI.

Thomas F. Rupley u. A. an ai

und Maadalena Herbers. Theil
von Lots 116 und 113 in Glenmay
Syndicate Unterabtheilung. ZI.

Lillian O. Burket an enry k.
Erop. Lot 20 in Hand u. Froome'Z
Unterabtheilung in UUinion Place.

Eldad E. Eamp an Millie vi. aitr.
ner. Lot 184 in Hyde Park Unterab- -

theilung an Mooney Ave., sowie 0

bei 140 Fuß an der 'orolene er

Fairfaz Ave. auf Walnut Hills. ZI.
, The United Cigar Stores Eo. an

George A. Christofield und Christ
Christos. 412 Jahre Lease, vom 30.
August 1914 auf den zweiten Stock

des Gebäudes an der nordwestliche!'.

Ecke der 5. und Walnut Str. Jähr-s- i,

llZitlbt $..si00.
St. lavier College an Malhilda M.

Leibold, 43 bei 120 Fuß an der uo-fei- te

der Lincoln Ave.. 336 Fuß west.

HA htr Gilbert Ave.. $1.
Annie Walton an Martha Marsh

ti A or. tti 100 Nun an der W:st
seite der Pine Str., 155 Fuß südlich

der Clark Str.. ZI.
'Marie C. Hodavv an Joseph a

Schoeny. Lot 0 und Theil von Lot 5
in Sherman Applegate's zweiten u:i
terabtheilung in Cheviot, ZI.

Miles T. Watts. Erc. an Emma A

Hinsch. Assignment der Lease auf 100
bei 150 Jutz an der Wetiette von up- -

land Place. 550 Fuß südlich der w
Millan Str.. $45(X).

William B. T. Cramer iran Wil

liam T. B. Cramer. 60 bei 75 Fug
an der südöstlichen Ecke von Ashland
Ave. nd ClwreK Str.. ZI.

William T. B. Cramer an Belle

Haves, dasselbe Grundstück, ZI.
Eearnest Tartnell an Ethel S

Whitworth. Lot 6 in Henry Feuell
stein s ernen Unteravtyeilung von as
linalon Heiabts. ZI.

Cora Biest an Minnie Gieving.
94 in Jordan u. Peck's Unleramyei
lung in Sedamsville. ljl.

Nrederica Csioalö an .Zvhn .anen

ker. Lots 257 und 258 in Stephen
Kemper's Unterabtheilung ,n S:
!?l,rnard. 51.

Tlobn G. Sidel an The Arl'.n eai- -

tv Co.. Lots 7 und n lepgen
N,mi,r'T Unluabtbeiluna in El
Bernard, $1.

Emma Gerwin u. A. an Sophia
M. Beineke. 55 bei 75 Fuß an o:t
Ostseite der Evans Str.. 250 ,,u!j
nördlich der Gest Str.. ZI.

Susan A. Wilson an David A.
SNilson UO bei 229 ??uk an der Nord- -

seite der Oat Ave. in Hartwell. ZI.
Mary B. Walter an . 'uvoir?

Walker. 25 bei 110 Fuß an der Wejt- -

seite der Bine Str.. 312 Fuß von

Calhoun Str.. ZI.
John A. Creighton an Elihu Sni

de. Lots :085 und 1086 in Bofin- -

ger u. Hopkins' zweiten umeraoiye,- -

lung IN Norwood. ZI. . .

Nathaniel G. Pendleton an Ellion
H. Pendelt?::, ein unvertheiltes n- -

teresse in 30 bei 101 Fuß an der We,!-sei- te

der Sycamore Str.. zwischen 8

nd 9. Str.. sowie 31 bei 90 Fuß an
der nordwestlichen Ecke von 13. und

Main Str.. sowie 27 be, 101 Fug an
der Westseite der Main Str.. 74 Fuß
nördlich von Melindy Str.. sowie 100
bei 356 Fuß an der Sud,eite von

Hunt Str., sowie 50 bei 123 Fuß an
der Ostseite von Hunt Str.. sowie 100
bei 289 Fuß' an der Südseite der

Hunt Str.. sowie 71 be 183 Fuß an
der Südseite von Hunt Str., Z12,

431.84.
Mavme E. Morrisan an C. W.

Caine. Lot 59 in Morgan Wamsley'Z
Unterabtheilung in Hooven. ZI.

Ada M. Hoy an The Village
Aodyston. T'i! von Lo: 50 in C. W.

Short's Unterabtheilung in Selitan,
ZI

Harry I. Neiheisel an Charles Ro

binfon. 15 bei 100 Fuß cn der nord
westlichen Ecke der Baymiller und
Findlay St.. Z3000.

Virginia R. Burch an MalindZ
Critchell 50 bei 120 Fuß an der West-seit- e

der Andrem Ave.. 320 Fuß west-l- i'

von Oakley Ave., ZI.
Virginia R. Burch an Amanda

Morris. r0 bei 120 Fuß an der West-sei- te

von Andrew Ave., westlich von

Oakley Ave.. ZI.
Nirainia R. Lurch an Gertrude A.

Cordes, 50 bei 120 Fuß an der West.

stilt dtr Andrew Ave., westlich von

wallen Aöe.. 1.
Rosa Hints an Hubert P. HineZ.

70 bei 100 Fuß an der Nordseite der
Wayne Str., ZI

T
0rxnkeigextMml Htzpoheke.

N?,,e Hypotheken.
William F. Parchmann an, South'

trn OKio L. u. T. Co.. 5500.
Louisa Kuhlman an Evanstor.

Bank. $4000.
Herman Herders an Price Hill B

u. L. Co.. 3000
Derselbe an Thomai F. Rupley.

Z1000.
Frank A. Behlpuer an Cottage L

u. L. Co.. $3000. . '
iiarm f. Gaul an Cheviot B. 11.

L Co. $900.
James TxÄloe an Southern Ohio

!?. ,, 1. ffo 2400.
David H, Willey an. 2ftwtnl S. u.
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EMBROIDERY in great many different arrnent. Thu del

sign to imple thut it can be worked in a thort time and
will be found pretty for a child', drew, for the front of a blouws or
for any similar purpose. The larger circle, can be made a, heavy
eyelet,, the work covering the space, between the line,, or they
could be covered with small Battenberg buttons. The small circle,
are designed for eyelet, and the leave, for heavy eyelet, in har-

mony with the larger circles. The stem, being of lighter
can be outlined. Either all white or all color or a combination of

colored embroidery with white button, can be used for the de,ign.

L. Co., Z2000.
Joseph F. Schoeny on Catherine

F. Schoeny. Z4000.
Isaac Moß an Cleveland B. A.

Co.. $2500.
Belle Hayes an Home Savings

Bank Co.. $2500.
Elizabeth Bouoot an Vendome Z.

Co.. $500.
Anna NolfeS an Findlay L. u. B.

Co. No. 3. Z1000.
Ethal S. Whitworth an Earnest

Tartnell. Z275.
Luella Ererhart an Terrace ' Park

B. u. L. Co.. Z250. '

Elam A. White an Southern Ohio
L. u. T. Co.. Z2100. -

Haiti L. Fries an Jsadore PaPZ'
port. Z1000.

Getilgte Hypotheken.
Josephine Whitney an Otto C.

Pope. Z800.
Josephine Whitney an George

lumbia, $131.
Dieselbe an Otto C. Pope. $2000.
Thomas F. Rupley an Price Hill

B. u. L. Co.. Z3000.
Fred. Groß an CincinnatuS L. u.

B. Co.. Z3000. '
Christian L. Gloystein an Supreme

L. B. Co.. $2250.
Win. E. ClopiuS an M.' ahn,

$1000.
Josephine P. Parker an Western ,i.

Southern Life Ins. Co.. $8000.
George Ashby an Ida Ashby, Z500.
Derselbe an Louise Schott. $2000.
Wm. O. Pauli an Frank S. Krug.

$2000.
Derselbe an West End B. u. 2. Co..

$4200.
Walter T. Noises an Findlay L.

u. A. Co.. No. 3. $1000.
Fred. W. Coot an Southern, OhiZ

L. u. T. Co.. .3000.
Cora E. Bailey an dieselbe, Z500.
Kate Ahrens on Southern Ohn

Saving? Bank Co.. $2500.
Bessie L. Howdon an Bartholomew

M llenkoph, $250. . .

A. Rudolph Walker an Rudolph
Walker. Z1400.

Peter T. Babitt an H. . vrr.
$2000. . ,,

Bücher und Wodka. Der
russische Schriftsteller Alexander Jab
lonowski bemerkt in einer in Kiew r
scheinenden Zeitung, daß die russische
Bureaukratie den Branntweinkonsum
in seder Weise fördert, während sie

Verbreitung Büchern und Zeetun
gen mit allen erdenklichen Mitteln zu
verhindern sucht. .Wenn in Ruß
land", schreibt er, .die Bücher auch
nur die Hälfte der Rechte, die dem
Wodka zuerkannt werden, besaßen
würde für da Reich der glückliche
Tag der geistigen Wiedergeburt andre
chen." 'Jablonowski gerichtet dann
daß jüngst in Petersburg zwei om

Emissionen jularnrnngthtltn sim: djj
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eine sollte sich mit dem Druck und der
Herausgabe von Büchern und eitun-ge- n

beschäftigen, während die andere
sich mit derBranntweinproduktion und
dem Branntwcinverkaus zu befassen

hatte. Die Diskussionen ergaben, daiz
das Gesetz für den Branntweinhan
dtl. dtr ein Staatsmonopol ist. jede

erdenkliche Erleichterung bietet, mäh

rend eine an Anzahl on Beschran-kunge- n

den Verkauf von Schriftwer- -

ken eder Art. von der ageszeilunz
bis zu dem gewichtigen Geschichts- -

werk, in kaum glaublicher uel,e oe- -

hindert. Die Preßkommission vervie

tet den Verkauf von Atitungen an
junge Leute, die noch nicht das 17.
Lebensiahr erreicht haben; cmoerer-seit- s

werden 'die Angestellten der staat- -

lichen Branntwemversckzlellze immer
wieder' darauf aufmerksam gemacht,

daß sie 'streng bestraft werden würden.
wenn durch ihre Schuld die erlauis-st,N,- n

fidi nickt ,u ieder Zeit als reich

lich mit Wodka versehen würden auö

weisen können: die Admininrallon
würde, wenn der durch das Geietz vor
n,sri,Knt Wodkovorratb nickit vor
Handen sein würde, keinerlei Entschul
digungen gelten lassen; als vlecyiser

tiqungsgründe wurden in ,o,a,en .fal
len nickt einmal schlechte Wetter.
Ueberschwentmungen, Erderschulte
rungen und ähnliche inge angcien
werden. Der Branntwein mug oem

Publikum immer zur Verfügung ste

hen. Kurz. . man verhindert vie XKr

breituna der Zeitungen, wahren man

den Wodkaverschleiß obligaioriicy
macht'. Warum, fragt JablonowSkt.
IU V,2 i TvsfislirfN in Runland viel

wichtiger., als das Drucken? Die Frage

ist recht delikat, uno ott ,c,vu,,..
mnnn hts Kikwer Blattes erklärt, daß

er nickt näher auf sie eingehen woll;.

um sich nicht den aß 1yr macqiiger

Staatsmänner zuzuziehen. Er be

merkt jedoch, daß die. Thatsache, daß
19 Mitglieder deS Staatsrathes Be.

fiber von Branntweinbrennereien sind,

nicht, ohne Bedeutung sei: diese II
Herren liefern der Negierung ieoe,

Jahr mehr als 200.000 Hektoliter Al
kohol. der dann in den Monopolbuden

verkauft wird. Und nicht bloS in Ruß
land gelten die Schnapsvrenner ais
Staaiöbeilige. . Hundert Jahre deut

scher Geschichte wissen ein . erbaulich

Lied davon zu singen.
V

Der Zweck.
Lebemann lzu einem andern):

..Wozu lernst. Du noch auf Deine al
ton Tage sranzo,icr? Ber,priaz,l a.

Dir Nutzen davon?"
, ..Und ob. Bisher konnte ich nie ei

nen Franzosen anpumpen
" l

, - BoShast.
Alter Jungfer: Papa, ich war ge.

stern auf einen Ball." ',
Pava: .So. wie lange bat denn o

USW.dNyt.'..


